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' Wetterbericht.
y F ii r O h i o. daö toestliche Pcnn

, ' ' sylvan,. Indiana. Kentucky und
' West ZZirginien: Allgemein schönes

, Wetter am Donnerstag und Freitag.

Musland-Telegrap- h

Ein Krieg

Zwischen Oesterreich Un
. gar und Serbien jetzt

fast unvermeidlich. ,

Ter österreichische Kriegsmini
ster Krobatin nd der General.

, ftiböchef v,u Höltzcdorf

Kaben.Hlötzlich ihre Ferien unterbro
' chen und sind nach Wien

, zurückgekehrt. ,

Serbien soll ein Ultimatum, zugestellt
werden..

Strabburger Husaren von Arbeitern
. angegriffen und ein Husar

.
; getödtet.

Blutige jrrawolle in Hamburg und
. ... Altona.

Grober Brand in 4er Blohn & Job''
' schen Werft in Hanilnirg.

Fürst Wilhelm von Hohenzollern mit
einer Tochter des Königs Lud

wig von Bvyern verlobt.

. Vom CaillauxZrozeß in Paris.

Stuttgarter. in-de- n Alpen
- - ' verunglückt.
Wien. 22. Juli. Ein neues

Unglück wird aus dem österreichischen
Alpengebiet gemeldet. Bei wer Be
steigung der oberhalb Innsbruck in
dekr Tiroler Alpen gelegenen Schier
spitze stürzten Professor Georg Beut
mann ' und Fabrikant Hugo Köhler,
beide aus Chemnik. ab. Es ist bereits
gelungen, die beiden Leichen, die durch
den- - Abftur, verstümmelt wurden, zu
bergen. Sie sind nach-- Innsbruck ge

bracht worden um von dort aus in
die Heimathstadt der Verunglückten

' überführt zu werden.
Erst vor einigen Tagen traf auS

Steiekmark die Meldung von 'einem
alpinen Ungkllck in. Dort verun

, glückten - bei einer Besteigung des
Steinschartenkopfes die Stuttgarter

' Kaufleute M. Jacobi und Heinrich
Manz.

Wien.22. Juli. Ein bewaffneter
Konflikt zwischen Oesterreich Ungarn
und Serbien scheint fast unwendbar zu
sein. Alles deutet darauf hin. daß die
durch die Ermordung des Thronfol

. gerpaares in Sarajewo geschaffene Si
tuation in das Stadium d Krisis ge
tretess ist und ernste Ereigirisse bevsr
stehen. Der Kriegsminister Krobatin

, und itk Generalstabschef Conrad
Freiherr v. Hötzendorff haben ihr Je

' rien jäh abgebrochen und hatten lange
Konferenzen mit dem Minister des
Auswärtigen Graf Berchtold. Dieser

' ' begiebt sich morgen zum Kaisler Franz
Josef nach Jschl und eö wird daraus
geschlossen, daß der serbischen Regie
rung ein Ultimatum gestellt roerden

.soll. ' -
Die Mckkehr dS GeneralfbabSchefS.

dek sich in Innsbruck. Tirol, eine kur
ze Erholung gönnen wollte, wird mit
der angeblich schweren Erkrankung sei.
ne Sohne erklärt. Er fuhr ledvch
bei seiner Ankunft hier mickjt nach sei-n- er

Wohnung, sondern direkt nach dem
KtiegSministerium. wo er mit Krvba
tin zusammentraf, um sich später mit
demselben zum Grafen Berchtold zu
begeben.

Die jähe Rückkehr
' der beiden Leiter

deS Heere! und ihre Berathungen mit
dem Grafen Berchtold haben gewaltige
Aufregung verursacht, denn S herrscht

, allgemein der Eindruck, daß eS in we
nigen Tagen zu Feindseligkeiten körn

. men mag. wenn Serbien seine
lung nicht Lndert. :

V a n i k ft i m m u n g am d e r Be r
liner B ö r s e. .

'' Berlin. 22. Juli. Die von tier

. hochoffiziösen Norddaitschen Allge
menen Zeitung an die. Regierung m
Belgrad gerichtete Warnung und die
Munitionsbestellungen und Rüstungen
Serbien? haben den hier herrschenden
Pessimismus weiter vermehrt. An der
Börse gab sich heute wieder eine pa
nikartige Stimmung kund und alle
Kurse fielen rapide, als von Wien die
Meldung eintraf, daß Oesterreich im

, Begriffe stehe, eine Notean die serbi
sche Regierung zu richten, die einem
Ultimatum gleichkommen Uverde.

Die hiesigen diplomatischen Äreise-.bttrachte-

die Situation all so ernst,
vi, d MM.um uuvidit Muss,

spricht die Befürchtung aus, daß der
drohende Krieg zwischen Oesterreich
und Serbien sich nicht lokalisirett las
sen wird, wenn er wirklich Thatsache
wird.

Der Cai.llaux Proze.ß.
Paris, 22. Juli. Den heuti-

gen Verhandlungen gegen Frau Cail-lau- ?,

der Ermordung, des Figaro'
Redaktors Calmette angeklagt, wohnte
wieder ein zahlreiches Publikum ; bei.
welches speziell gekommen war, um
die Herrn Caillaur kompromittirenden
Dokumente verlesen zu hören, die bit
Behauptung des StaatsanwaltS zu
folge sich im Besitz der Regierung

sollten. Die Sensation wurde
zu Wasser, da der Generalanwalt
eine Mittheilung veröffentlicht, daß
solche , Dokumente nicht vorhanden
seien.

Es kam zu einer aufregenden Scene,
als der Staatsanwalt sagte, eö stehe

Herrn Caillaur. nicht zu in Grab zu
beschmutzen, das feine Frau gegraben

habe. Caillaur fragte den StäotSan
walt, ob er bereit sei, für diese Be
merkung persönliche Rechenschaft zu
geben, was der Staatsanwalt bejahte.

Ein anderer Zwischensall ereignete
sich, als der politische Redaktor deS

Figaro. Avril aussagte. Caillaux habe

ihn eines Tages gefragt, wie lange
Calmette die Angriffe auf ihn fort,
zusetzen gedenke. Calmette sollte
wissen, daß er. Caillnux. em guter
Schütze sei. sich jeden Tag im Schie-ße- n

übe und stets das Schwarze treffe.
Caillau? bestritt die Wahrheit dieser

Aussage. Als Letzterer den Gerichts,
saal verließ, reichten ihm viel Leute

die Hand, darunter eine Anzahl
Freunde, Caillaux bemerkte:

Ich sehe, daß ich noch Freunde habe."

Aus dem Teutschen Reich.
Berlin. 22. Juli. AusTtrab-bur- g

wird eine blutige Schlägerei ge

meldet, die sich in der unterelsässischen

Ortsckaft witzig zwiscken Soldaten
und Civilisten abspielte. Auf den:

Tanzboden der Wirthschaft Zur
mrowe" kam es zwischen neun einauar
tiert'n Husaren und einer Anzahl von
hinnen tfhirfrficit weaeil der anwesen

den Mädchen zu einem Konflikte, der
, citier iörmlicken Tcklackt wurde.

Als die Soldaten, um sich ihrer Haut
im wekren. au ihren Säbeln armen.
zogen ihre Gegner Revolver Und--be

ganiien zu feuern, iner er vu,aren
wurde auf der Stelle getödtct und
zwt,i andere mußten schwer verwlindt
doin Platze getragen werden. Ut Utvi
lisken wurden sämmtlich verhaftet.

Zmischendeck'Passagier.
ratenerhöht.

Berlin, 22. Juli. Der, Nord- -

kimitirK Oland und die SamburaAme
rikanische Tompsergesellschaft haben
am Mittwoch beschloj,en. den gayr
preise für . Zwischendecks-Passagier- e

von Deutschland nach den Ver. Staa
ten um $2.50 zu erhöhen. Der Fahr
preis betragt demnach letzt ?d(.DU
cder 15 Mark.

Sozialdemokraten in
Stichwahl geschlagen.

In dcr ReichstagsstilhZvahl im er
,'ten Kreise des Leoatliums Sachsen.

uburg-Gotb- a (.burz), 'der bisher
einer der Stl,t)pnkte der Soztaloemo
kraten war, wurde dcr Sozialdeino
sni'r Mr Artliur .Sokinann von sei

wem Gegenkandidaten Arnold, der den
bürgerlich? Parteien angehört, ge

schlagen. Arnold erhielt 9180 Stim
men. Hosmann nur 5791.

Blutige störn Hei" Harn
bürg und Altona.

sin nickt oerinae Aufreauna wur
deil heute Hamburg und Altona durch
blutige Kampfe zwijchen der Poiizrt
und Scharen von Rowdies verseyt.
5k hem lkickol,. in dcr Näbe deö

Niederh.ifcns. wurden siebzolm Schutz.
leute. die einen Hausen von ungesayr
vicrzig Strolchen auSeinandertreiben
wallten, von dielen anaeariffen und
es kam zu einem wilden Handgc
inenge. Die Poliziiten wurocn mtt
düllrkaesckosien aller Arten bombar
dier! und ,oaen. als einer von ihnen
durch einen Messerstich in den Rücken

sckuver vermundet wurde, blank, um
schonungslos drcinzuschlageu. Die
Nomdil'S lasteten icdocb wüthenden
Widerstand, bis mehrere von ihn
schwer verletzt am Boden lagen uns
wanzig andere verhaftet waren. Erst

dann ergriffen die übrigen die Flucht.
Kai! ,iir aleicken Reit wurde in

Altona eine Zlbtheilung von Schutz,
leuten von einer Bande attackiert und
es spielte sick auch dort ein blutiger

luvt ab. der damit endiate. das;

achtzehn Strolche dingfest gemacht

wurden. ,

Unter Mordverdacht ver
. haftet. ,

Unter dnn drinaenden Verdaut. ei

nen Lustmord an der dreijährigen
Margarete Rapp in der Warthestraße
,n Neukoln begangen zu yaven, wur
d? ter SLiäbrias Surinackek Vaul Be
ständig in Haft genommen, Xai Kd

ivar erdrosselt worden. Trotzdem der
Hutmachcr von einwandssreien Gil-
gen dabei beobachtet wurde, wie er die
inAa Sar f f.iMii'n flßrtmnrhfn in vhaYt

VIV 111111111 VIMl)M.. - " -

ten eines Nachbarhauses vergrub,
leugnete er, die That begangen zu ?a
bei,.

Feuer auf der V l olj m

V o f; ' f ch en W c r f t e.
J.

Ha m bürg, 22. Juli. Ein
Brand, der nicht allein ci

neu noch unbereclicnbaren Material
schaden anrichtete, sondern auch ein
Menschenleben forderte, wüthete heut?

r?lbt'nd in den Anlagen der weltbe.
rühmten Schifssliaufirma Vlohin St
Boß in Hamburg. Der Neubau der
neuen gewaltigen Tockanlagen. welche
die Firina für Riesenschiffe von der
Grobe des Imperator", der Vater,
land" und des Bismarck". die sie

selbst gebaut hat. errichten ließ. ge

rieth in Brand und die Flammen ver
breiteten sich mit rasender Geschwin
digkeit

Außer der berufsmäßigen Feuer
wehr eilten die Arbeitr in Schaarn zu
den Löscharbeiten herbei. Ein Arbeiter
fand in den Flammen einen grüß,
lichen Tod. Verlebt wurden fünfzehn
Arbeiter. Der . Schaden, den das
Feuer angerichtet hat. läßt sich vvrläu.
fig noch nicht beziffern, beträgt aber
jedenfalls Hunderttauseilde von Mark.

Fürst Wilhelm von Hohen,
zollernverlobt.

München, 22. Juli. Am Mitt-woc- h

wurde di Verlobung des Fürsten
Wilhelm von Hohenzollern, Schwie-gervate- rs

des früheren Königs Manuel
von Portugal, mit der Prinzessin
Adelgunde von Bayern, einer der fünf
unverheiratheten Töchter des Königs
Ludwig von Basiern, offiziell ange-
kündigt. Der Fürst, der seit 1889 mit
einer Prinzessin von Bourbon - Sizi-lie- n

verheirathet war und seit dem
Jahre 1909 Wittwer ist ist 50 Iah.
re alt. während die Prinzessin Adel-gun-

44 Jahre alt ist. .

Aus Mexiko.
St a d t Mexiko. 22. Juli.

General Eduardo Jturbide, der Äou
verneur des Aundesdistrikls, kündigte
am Abend an, daß ein Waffenstillstand
zwischen der Regierung und den Kon
stitutionalisten abgeschlossen worden
s und daß d Feindseligkeiten sofort
in der ganzen Republik eingestellt wer-de- n

würden. General Jturbide fügte
hinzu, daß die Friedensunterhandlun
gen auf der Basis geführt werden
würden, daß Jedermann volle Garan
tie für Leben und Eigenthum erhal
ten solle.

Alle Regierungstruppen, die sich

noch im Felde befinden, werden jetzt
NZch der Hauptstadt gebracht und die
Regierung erwartet, in den nächsten 24
Stunden ungefähr 40.000 Mann hier
zu haben. Der Kriegsminister Be-las-

weigerte sich, den Grund für
diefe Konzentrirung anzugeben.

General Antonio Rojas. ein frühe-re- r

Revolutionär, der später Regie
rungsdienste nahm., revoltirte am
Mittwoch mit 200 Mann Truppen,
die in der Borstadt Tacugaba standen.
Das 19. Regiment wurde zur Verfol-gun- g

abgeschickt und, Rojas und sei-n- e

Leute .wurden in den Hügeln von

Santa Je' eingeholt und vostlländig ge

schlagen. Fünfzig derMeuterer wurden
am Abend als Gefangene hierherge-brach- t,

es gelang aber RojaS und dem

Oberst Alatruste mit 100 Mann zu
entkommen.

Man glaubt, daß der Huerta Kon-gre- ß

nicht wieder zusammentreten
wird, und daß die nächst Sitzung
des Abgeordnetenhauses eine solche
von Mitgliedern des Madero Kon
gresses sein wird, den Huerta im Ok-tob- er

v. I. aufgelöst hatte.
Eine Majorität der Madero Kon

greßabgeordneten ist bereits hier der
fammelt und wartet nur auf di Zu.
stimmung Carranzas, daß der Kon
greß sich versammeln ,und einen pro
visorischen Präsidenten als Nachfolger

für Francisco Carbajal erwählen fell,
der im Amt bleiben würde, bis ein
neuer- Präsident in , regulärer Weife
erwählt werden kann. Der Huerta
Kongreß wird wahrscheinlich , ganz
ignorirt werden und der alte Kongreß
wird mit den Geschäften fortfahren,
als nxnn sie niemals unterbrochen
worden wären.

El Paso. TeraS. 22. Juli.
George Carrothers, der Spezialagent
des Staatsdepartements, wird sich

am Tonnerstag nach Ctiihuahua be
geben, lim mit Gen. Villa wcgtn se-

iner Differenzen mit Earranza zu
konferiren. ,

Villa gab am Mittwoch Befehl,
daß alle Offiziere seiner Division sich

sofort zu ihren Kommandos begeben
sollen. Dies scheint anzudeuten, daß
die Division demnächst nach dein Sü
den vorrücken werde. Der Umstand
aber, daß Villasich während des Ta
ges mit seiner Frau nach seiner alten
Heimath im westlichen Theile von
Chihuahua begeben bat. scheint diese

Annahm nicht zu bestätigen. Man,

georg ireD Mtiim
,mm !

Will sich durchaus als Netter
von Albanie aufspielen

i

Und verlangt dieAbsetzung Zographoö'
, .

Er wollte iich die Leitung der Angele-genheit- en

der Epiroten über-nehm-

'
-- -

Wurde aber höflichst aufgefordert, sich

um seine eigenen Angelegenheiten-z-

kümmernd

Geo. Fred. Williams immer
noch bemüht, Albanien

zu retten.
A t b e n . 22. fuli. Georae ftred.

Williams, der bisherige amerikanisch
Gesandte in Griechenland, befindet sich

zur Zeit in Delvino, in Epirus. und
bat an den Metrovolitan von Arav- -

rocastro geschrieben, daß der Zweck
lemer Neile sei, eme jerMnoigung
zwischen den aufständischen Epiroden
und den Anbänaern Essaad Vascbas.
des früheren albanischen Kriegsmini
sters. yeronzusuyren.

Williams, der es sich den Kopf zt

bat. das albanische Problem auf
eigene Faust und ohne, Rücksicht auf die
europaischen Machte zu losen, ist der
Ansicht, daß die Auftheilung Alba-nie-

in mehrere kleine Staaten die
beste Lösung geben würde.

London. 23. Juli. Einer Te
pesche aus Athen zufolge hat der frll- -

here amerikanische Gesanoie m Athen.
Georae ftred. Williams, ein drittes
Manifest über die albanischen Angele- -

genhnten veröffentlicht. Er greift da
rin den Präsidenten der provisorischen
Regierung im nördlichen Epirus.

an und verlangt seine Ab
setzung.

Die Depesche sagt. oa'Ajmmms
sich nach Santz Quaranta begeben
babe, mit der Ablickk. die Leiwna der

Angelegenheiten zu übernehmen, ihm
aber in hotl'cher Weye zu verneaen
gegeben worden sei. daß er die Finger
von Dingen fernhalten sollte, die ihn
nichts angingen.

Deutschfeindliche Demon-s- t
r a t i o n e n d er 2 sche ch e n

Wien. 22. Juli. Zu deutsch-feindlich- en

DemonstratiMkn dnTfche-che- n

kam es in Polnisck, und Mährisch
Ostrau. In Polnisch Ostrau hielten
d dortigen Tschechen, verstärkt durch
Zuzug aus der Umgegend, eme

ab. in welcher
deutschfeindlich Reden gehalten wur
den. die in der Aufforderung zum
wirthschaftlichen Boykoit aller deut
schen Geschäftsleute gipfelten, i Zu
Ausschreitungen kam es in Polnisch
Ostrau zunächst noch nicht.

In geschlossenem Zug marschirten
di Tschechen nach Schluß der Ber
sammlung über die üb:r die Ostra
witza führende Bo?enbrücke in die
Nachbargemeinde Mährisch . Ostrau
und inszenirten dort lärmende

gegen die Deutschen.
Nur mit großer Mühe gelang es der

rasch zusammengezoqencn Gendarme-rie- .
den Zug der Tumu'tuanten zu

sprengen und die radcililustigen Tsche-

chen zu zerstreuen. Die Gendarmerie
erschien gerade reÄ,eitig auf dem

Plan, um Blutvergießen verhindern
zu können. So blieb es bei Sachbe
fchädigungen des Eigenthums Deut- -

scher und bei wüsten scyimpsenien.

Streikunruhen in St. Pe
t e r S b u r g.

St. Betersbura. 22. Juli.
Zusammenstöße zwischen Streikern auf
der einen und Polizei uns ozaien
auk der. anderen Seite fanden am

Mittwoch in vielen Theilen von St.
Petersburg statt und das Knattern der

Gewehre war während des ganzen
Tages vernehmbar. Es wurden so

wohl Polizisten wie Slreiker verwun-be- t,

die Zahl ist aber keine große. An
einer Stelle hatten die Streikn eine

Barrikade erricktet. die aber von der

Polizei, ohne Verluste zu erleiden, ge- -

nommen wurde.
In St. Petersburg sind ,etzt unge- -

fnhr 200.000 Arbeiter am Streik und
ähnlich Streiks finden jetzt in Odessa.

Reval. Baku und vielen anderen

Plätzen statt. Die Zuqe aus oer
Eisenbahn liefen während

deS TzgeS unter dem Schutz des Mi
litärs.

Ht nlsjcmpin her Ansieht, daß es Zwi- -

scheu Villa und Carranza erst zu ei- -

nein offenen' Bruch kommen miro.
nachdem die Hauptstadt von den

besetzt worden ist.

Millionen. Nachlässe.
New Bork. 22. Juli. Der

Nachlaß des verstorbenen Standard
Oil Millionars Henry V. sogers. ,m
Staate New Bork ist offiziell auf 59.

009.099 abgeschätzt worden und der

teniae von D. Ogden mm aus ö,

536,790..,

Jnlattd. Telegraph

Ver ilrr Lllvirence

MiM
Ter in Grand Napids drei

Clerks i einem Juwelier-Geschä- ft

ermordet

Und in Boston denPolizei-Juspek- -

tor Norton getödtet, der ihn
verhafte wollte

Hat in Boston im Gefängniß Selbst
mord begangen.

Riesige Einfuhr von frischem Fleisch
aus Australien und Argentinien.

Die Fleischpreise gehen dabei aber im- -

mer noch mehr in die Höhe.

Vier Personen bei einer Trolley Car
Kollision getödtet und 21 verletzt.

Drei Kinder in Akron durch eine

tödtlich verletzt.

Thomas Wolf, der für einen Einbre-che- r

gehalten wurde,

Von inem Nachbar in Akron

Lawrence Robinson hatim
Gefängniß Selbstmord

begangen.
Boston, Mass.. 22. Juli.

Lawrence Robinson, der angeklagt
war den Polizeiinspektor Thomas I.
Norton ermordet' zu haben, hat am

Mittwoch Morgen im Gefängniß
Selbstmord drangen.

Robinson hatte sich mit einem
Stahlblatt, das er einem seiner
Schuhe 'entnommen und am Eisengit
ter seiner Zelle geschärft hatte, die

Kehle und ein Pulsader durchschnit-te- n.

Er hatte Norton om 19. Juni
erschossen, als der Inspektor ihn we-ge- n

eines in Grand Rapids, Mich.,
begangenen Juwelenraubes und drei-fach- en

Mordes verhaften wollte.

Tr Prozeß begann am Montag
und heute sollte mit dem Verhör der
Zeugen begonnen werden. Joseph
Duddg. ein Kamerad Robinsons, der

nach dem Mord als Mitschuldiger

verhaftet wurde, befindet sich noch im
Gefängniß. Er wird später prozes

sirt werden.
Ein Gefüngnißwärter. der um sechs

Uhr Morgens seine Runde machte,

fand Robinson anscheinend noch wohl

und munter und er bemerkte nichts
Verdächtiges. Eine halbe Stunde
später fand ihn derselbe Wärter todt

auf feinem Bette liegend vor.

Die Polizei hielt Robinson für ei

nen der desperatesten Verbrecher, mit
htntn- lw feit vielen Jahren zu thun
hatte. Der Mann war 32 Jahre alt
und ungewöhnlich mieuigenk.
WniTj! fin'te einen so nroken Respekt

vor seinen Resourcen. daß sie beschloß.

ihn während desProzelftZ imVkricr.is-gebäud- e

zu interniren. um ihm nicbt
K,i h,n tnalitfven Aabrten von und nach

den: Gefängniß eine Gelegenbcit für
einen Fluchtversuch zu geoen; uno
im Gerichtslaa! war er immer von

fünf gutbewaffneten Detektivs um

gckn. .
Robinson wurde in Washington

Court 5o,ise. Ohio, geboren und ty
zogen. Seine Mutter und andere e,

die angesehne Leure sind,

leben noch dort. Der Mann war ein

tüchtiger Telegraphist.
Aus Briefen, die in den Sachen Ro

binsons gefunden wurden, und die an

seine Mutter und seine Frau, gerichtet

waren, geht hervor, daß er schon vor.

dem Beginn seines Prozesses geplant

batte Selbstmord zu beaehen. Die

Briefe waren vom 18. Juli datirt.

Dr. Kemp's Begnadigung
verursachtEntrüstung.

Washington. D. C.. 22. Juli
Präsident Wilson Hot Dr. Thomas I.
Kemp, von Washington, den Schwie-versöh- n

des Senators Duncan U.

Fletcher, der zu zwei Jahren ?efäng-ni- ß

verurtheilt worden war. weil er die

Post benutzte, um Patienten mitzuthei-len- .

wo verbrecherisch Operationen ht

würden, begnadigt.
Repr. Mann von Illinois hat da-

raufhin im Hause eine Resolution
durch die der Präsident ge.

zwungen werden soll, dem Huuse alle

auf den Folk Kemp bezüglichen Akten

vorzulegen.

Im Hause wurde die Begnadigung
des Mannes, dem die höchsten Gerich-t- e

einen neuen Prozeß versagt hatten,
als unbillig und ungerechtfertigt

Feuer.
Brazil. Ind.. 22. Juli. Eine

Feuersbrunst, die am Mntmoch in dem

Brosiuö'schen Schnittwaarengeschäft,
dem größten in der Stadt, auZbracZ,

theilte sich mehreren anderen Gebäu-de- n

mit und verursachte inen Schaden
von mehr als $100,000. --

line chinesische Firma er-hä- lt

Kontrakts m

Wasington. D. C.. 23. Juli.
Einer chinesischen Firma ist vom
Kriegs - Departement ein größerer
Kontrakt für das Fort Shaffer auf
den Hawaii Inseln ertheilt wor-de-

Es ist dis erste Mal. daß die
Regierung einen solchen Kontrakt einer
ausländischen Firma, besonders aber
Chinesen, überlassen hat, die bekannt-
lich durch das Einwanderungsgesetz
verhindert werden sollen, mit Arbei-ter- n

in diesem Lande zu konkurriren
Nur in einem Falle ist es bekannt,

daß ein Armee - Quirtiermeister in
San Francisco Chinesen zu gewissen
Konstruktionsarbeiten verwendete.
Dies hatte damals einen energischen
Protest von Seiten des Arbeiter - Ele-ien- ts

zur Folge. In dem jetzigen
Falle war die chinesische Firma in m

Angebot am niedrigsten, indem sie
für die Arbeit $119.000 verlangte.
Schlimme Eisenbahn-Kol-- l

i s i o n.
West Port,, Conn., 22. Juli.

Vier Personen wurden fiter am Mitt-
woch auf der Stelle getödtet und 21
verletzt, einige davon lebensgefährlich,
als ein Zug von drei Trolley . Cars,
der Leute von einem Sonntagschul-Picni- c

nach Hause bringen sollte, mit
einem Frachtwaggon kollidirte. Beide
Züge fuhren zur Zeit der Kollision
mit voller Eeschwindigket.

In den drei Trolley Cars, die
waren, befanden sich

279 Personen. Die Getödteten sind:
Andrew Fisher. I; Raymond Fuller.
12, und Frank Nagry. 11 Jahre, ie

Mabel Cleveland. 21 Jahre alt.
alle von Bridgeport.

Der Motornier des Picniczuges
fuhr mit aller möglichen Geschwindig-
keit das Gefalle hinab, um ein Neben-gelei- se

zu erreichen, ehe der Frachtzug
ankam, von dessen kommen er wußte.
Augenzeugen sagen, daß der Zug so

schnell gefahren sei, daß x selbst wenn
keine Kollision stattgefunden hätt,
entgleist wäre.

Entscheidung mit Bezug
auf das Waffe tragen.
Columbus. O., 22. Juli.

Der Generalanwalt Hogan hat am
Mittwoch entschieden, daß Mitglieder
von Bürgerorganisationen, dic

werden, um Pferdediebe oder
andere Verbrecher einzufanZen, keine

verborgenen Waffen tragen dürfen,
wenn sie nicht eine Licenz dafür gt

haben, wie dies in dem neuen
Gesetze vom Jahre 1913 vorgesehen
ist. Tr Generalanwalt erklärt, daß
alle, die verborgene Waffen tragen
wollen, eine Licenz haben müssen.

Starke Zunahme des
Fleifchimports.

Washington. D. C., 22. Juli.
Au."! einem Bericht des Ackebau-Te-partemen-

geht hervor, daß seit dem

Inkrafttreten des Underwood Tarifge-setze- s

die Einfuhr von frischem Fleisch,
präservirtem Fleisch und von Fleisch-Produkte- n

sehr stark zugenommeü bat.
Im Juni allein wurde,? 48.(348,02.'

Pfund solch Produkte irnportirt.
wovon 37.808.023 Pfund Irisches
Fleisch waren, das hauptsächlich von
Argentinien und Australien importirt
wurde.

In den von Leamtcn der Bimdes-regierun- g

inspezirten Schlächtereien
wurden in dem Rechnungsjahr 1914
weniger Rinder und Kälber, aber mebr

Schweine und Sckafe geschlachtet. Die
Zahl der geschlachteten Rinder betrus
6.724.137. Abnahme 775.088. und
diejenige der gesckil't'keten Kälber
1.814.904, Abnahme ,.'9.710. Ta,ze
gen wurden 14,958.834 Schafe

eine Zunahme vo.i 3.031.- -

21?-- , und 33,289,715 Schweine, eine

Zunahme von 849,978.

Von Weibern verhöhnt.
N a c o . Arizona. 22. Juli. Me-

xikanisch Frauen zogen am Dienstag

als die Bergleute in den Mine der
Cananea Consolidated Copper Comp..
die am Streit waren, die Arbeit wie-d- er

aufnahmen, ihre Röcke ans und
warfen sie höhnend den Männern zu.
wie am Mittwoch hierher gemeldet

wurde. Den Männern war von dem
Vertreter Carranzas die Alternative
gestellt worden, entweder an die Arbeit
zurückzukehren oder sich in die Armee
der .Uonstitutionalisten einreihen zu
lassen. Sie zogen das erstere vor.

Tragt Ihr die Röcke." riefen ihnen
spottend die Weiber zu; wir sind im
Stande, selbst für uns zu sorgen."

Vierzig der Frauen wurden ver-haft-

Wurde für einen Einbr-che- r

gehalten und
erschossen.

A k r o n. O. 23. Juli. Thomas
Wolf, 45 Jahre alt, von Akron,
würd, am BNttwoch Morgen zu xu
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her Stunde vor der Wohnung seines
Schwiegervaters, des 62 Jahre alten
Fred Brown, von einem Nachbar,
Anton Olschofski. erschossen.

Olschowsky wußte, daß die Brown
sche Familie nicht zu Hause war, und
als er Wols daS'Haus verlassen sah.
schoß er ihn ohne weiteres nieder. Die
erste Kugcl durchbohrte Wolf daS
.Herz und dcr Mann rollte die Treppe
binab bis vor die Füße Olschowsky's.
Der Letztere stellte sich den Behörden.
Kinder durch Dynamitex

plosion tödtlich ver-letz- t.

Akron. D., 22. Juli. Drei
Kinder wurden hier tödtlich verletzt,
als eine Stange Dynamit, mit der sie
spielten, erplodirie.

Leroy Lind, 10 Jahre alt, wurden
die Augen zerstört und die Füße

Norville Lind, einem jün
geren Bruder, wurden die Bein zer- -

malmt und der 10 Jahr: alte Harry
Lee ist in gleicher Weife wie Leroy
Lind verletzt. Das Unglück ereignete
sich in einem Graben in der Nahe der
Goodyear Gummireifen - Fabrik.
Niederlage der Rebell en

in Kap Haytien.
W a s h i n g t o n , D. C.. 22. Juli.

Kapitän Russell von dem Panzerschiffe
.South Carolina" meldete am Mitt-woc- h

dem Marine-Departemen- t, daß
dic Haytifchen Rebellen am Mittwoch
Morgen zu früher Stunde in die

Stadt Kap Haytien gelangt, aber nach
zweistündigem ttampfvon den

zurückgeworfen worden
seien und daß ungefähr fünfzig Re
bellen später hingerichtet worden seien.

Der Bericht des Kapitäns Russell
lautet wie folgt: Um ungefähr drei
Uhr Morgens drangen die Rebellen.
500 Mann stark, unter Führung von
Charles Salnave, in aller Stille
die Stadt ein. die Regierungstruppen,
400 Mann stark, wurden aber rechtzei-ti- g

alarmirt und hielten die Eindring,
linge auf. Beide Seiten behaupteten
ihre Positionen ,und es wurde eine

Zeit lang ein heftiges Gewehrfeuer un

Inhalten bis die Forts St. Michel
und Bellaire die Rebellen mit Artille
rie beschossen. Die Rebellen, wurden
dadurch, in Unordnung gebeacht und
fingen an. sich zurückzuziehen. .Sie
ließen ihre Todten und Berwundeten
im Stich und viele warfen ihre Waf-fe-- .:

fort. Der Kampf hatte ungefähr
zwei 'Stunden gedauert. Die Rebellen

hatten 31 und die Regierunqstruppen
acht Todte. Die Zahl der Verwunde-te- n

ist nickt bekannt.
- Während des Taaes Grafen zwischen

200 unv 300 Mann Regierungska-oaveri- e

in Kap Haytien an.
Nach Beendigung des Kampfes, am

Morgen wurde eine Proklamation
veröfsent?ick-,t- . in der es Meß, das, ein?

Anzahl Rebellen, die fre im Schutz der
Dunk'be't m die Stadt gelangten.
sich in Häuiern innerkalb der Stab!

j versteckt hätten, und das, nie diejenigen,
die solck-e- Relellcn Zuflucht gew"h-- !

r,n. iider es nrlassen sie den Be-- !

l,örden crnszulie'ern, wer'
den würden. Tie tfun'i- - N",ird'n

l Vnn dnrdituctt und eine Anzihl Re-

bellen, die sich verftHt f)Cit," lierslii--- I

rebelt und ersck?nen. innre
kannten, di, an '0 Mrn enchoNcn

nmd-- n feien. Xieic ?cU ist aber
sicherlich zu to gegriffen.

Tchiffnachrimtcn.
N e'w York. 22. Juli. Angek.:

Louisiane" von Bordeaux, Eanipa-liello- "

von Rotterdam. St. Louis"
von Soiithainpton, President Grant"
von Hambura.

Abzeg.: lüegiua d'Jtalia" nach Ge-nn- a,

La Touraim" nach Havre.
Taorniine" nach Genua. ..Argentina"

nacb Trieft.
F i n m Angel.: Jwnia" von

New ?)ork.
Glasgow. Abgeg.: Cartha-genian-

nach Philadelphia.
Liverpool. Angek.: ..Arabic"

und Coronia" von Boston.
Abgeg.: Frai.cvnia" nach Boston.
Southampton. Abg.: Ocea-nic- "

und Krvnvrinz Wilhelm" nach

Ncw Bork.
Havre. Anaek.: Niagara" und

France" von New ?)ork.

Quecnstown. Anzek.: Havr-sord- "

vcn Pbiladclphia.
Plymouth. Angek.: ..Nieuw

Amsterdam" von New Bork.
Cherbourg. Abgeg.: Kron-

prinz Wilhelm" nach New Fort.
Neapel. Abgeg.: Europa" nach

New Jork.

Scharfrichter nachSaraje
voangeblichgerusen.

W i e n , 22. Juli. Aus dem böh

mischen Kurort Karlsbad verlautet,

daß der dort zur Kur weilende Wiener
Scharfrichter Josef Lenk angewiesen
worden ist. sich mit seinen Gehülfen
nach Sarajewo, der bosnischen Haupt
stadt, in der der Erzherzog Thronfol.
ger Franz Ferdinand und seine Ge

mahlin. die Herzogin von Hohcnberg.
ban kem serbischen Studenten Gavrio i

jjpiinjty rsLossen wurdenxziejkben


